
VCS Sektion Zug 
Postfach 4720, 6304 Zug, 041 780 88 38
mail to: info@vcs-zg.ch, www.vcs-zg.ch

Einladung
zur ordentlichen Generalversammlung vom Dienstag, 20. Mai 2014
im Saal des Kinder- und Jugendtheaters, Baarerstrasse 14, Zug (Metalli, Eingang zwischen 
Bellmundo-Galerie und Regus)

Traktanden

1. Begrüssung

2. Wahl der StimmenzählerInnen

3.  Protokoll der GV 2013 (liegt an der GV auf und kann beim Geschäftsführer angefordert  

 werden: info@vcs-zg.ch)

4. Jahresbericht 2013 (siehe Seiten 2 und 3)

5. Rechnung 2013 (siehe Seite 4), Bericht der Revisoren

6. Budget 2014 (wird an der GV abgegeben)

7. Wahlen (Vorstand, Revisoren und Delegierte), aktueller Vorstand siehe Seite 4 

8. Schwerpunkte 2014

9. Stadttunnel-System Zug, Parolen-Fassung 

 Die vom Vorstand des VCS Zug und von Verkehrsfachleuten erstellte Studie ist zur Ent- 

 scheidungsfi ndung ab Mai 2014 auf dem Internet unter www.vcs-zg.ch aufgeschaltet.  

 Sie kann in gedruckter Form auch telefonisch unter 041 780 88 38 (Telefonbeantworter)  

 bestellt werden.

10. Anträge (sind bis spätestens 6. Mai 2014 einzureichen)

11. Varia
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Der beiliegende Einzahlungsschein fürs PC-Konto Nr. 60-22968-4 ist für freiwillige 

Spenden vorgesehen.  Besten Dank zum Voraus.

19.00 Uhr Begrüssungsapéro – offeriert vom VCS Zug

19.30 Uhr «Nein zur 2. Gotthard-Röhre»

Referat von Hr. Thomas Bolli, Leiter Kommunikation 

«Alpen-Initiative»

Diskussion

ca. 20.45 Uhr Beginn der GV

Anschliessend fakultativer Imbiss



 pk/Dieses Jahr standen die grossen Stras-

senbauvorhaben im Zentrum unserer Aktivi-

täten. Mit der Umfahrung Cham Hünenberg 

(UCH), der Tangente Zug Baar (TZB) und 

dem Stadttunnel-System um Zug wurden 

die drei grössten Bauvorhaben der letzten 

Jahrzehnten aufgegleist. Diese drei Vorha-

ben brachten nicht nur die Bauverdirekti-

on an die Belastungsgrenze, sondern auch 

unseren Vorstand. Das Problem liegt vor 

allem darin, dass das Volk nur noch über ei-

nen Projektkredit und nicht wie anhin über 

einen Planungs- und Baukredit abstimmen 

kann. Dies zeigt sich momentan vor allem 

bei den ausgearbeiteten Projekten der UCH 

und TZB, die stark von den Planungsprojek-

ten abweichen.

Tangente Zug – Baar
Nachdem wir letztes Jahr die Einsprache 

mit dem WWF und der «Grünen Lunge»  

gegen das Bauprojekt eingereicht haben, 

gingen die Verhandlungen auch dieses Jahr  

weiter. Es wurde schon einiges erreicht, 

dennoch konnten wir die Einsprache noch 

nicht ganz zurückziehen, denn unsere wich-

tigste Forderung wurde noch nicht erfüllt: 

Die Reduktion der Strasse auf zwei Spuren 

auf der ganzen Länge, wie es ja auch bei der 

Abstimmung vorgesehen war. Auch in An-

betracht der finanziellen Situation bei den 

kantonalen Bauvorhaben könnten hier noch 

ein paar Millionen eingespart werden.

Die erfreulicheren Nachrichten sind, dass 

der Regierungsrat nun doch einen – wenn 

auch rudimentären – Lärm- und Sichtschutz 

gegen die Erholungszone errichten wird. 

Auch verzichtet er auf eine Pförtneranlage 

oberhalb der Ägeristrasse. Damit wird die 

Rigistrasse etwas entlastet. Der Forderung 

nach einer Temporeduktion von 60 auf 50 

im Bereich der Tangente wurde, gestützt 

auf ein Gutachten, nicht entsprochen. Mass-

nahmen wie eine Reduktion der Geschwin-

digkeit von 50 auf 30 kmh im Bereich Rigi- 

sowie Industriestrasse müssen durch die 

städtischen Behörden von Baar und Zug ge-

plant und realisiert werden.

Für den ganzen Prozess haben wir mit einem 

Zürcher Anwaltsbüro zusammengearbeitet. 

Verglichen mit den Verhandlungen über den 

Sechsspurausbau finden wir die Kosten ge-

rechtfertigt.

Umfahrung Cham – Hünenberg
Auch dieses Projekt wollte der Regierungs-

rat letztes Jahr in die Vernehmlassung  

schicken. Doch die geplanten Begleitmass-

nahmen wurden so stark kritisiert, dass 

der Regierungsrat sich gezwungen sah, das 

Projekt zurückzustellen und mittels eines 

Mitwirkungsverfahrens eine Lösung zu fin-

den. Dieses wurde vom VCS Geschäftsfüh-

rer begleitet. 

Die durch dieses Verfahren gefundene Lö-

sung «Autoarmes Zentrum» sieht vor, dass 

man sich mindestens zehn Minuten im Zen-

trum aufhalten muss, bevor man dieses in 

der gleichen Fahrtrichtung wieder verlassen 

darf. Damit soll der Durchgangsverkehr un-

terbunden werden.

Für den VCS ist klar, dass die vom Begleit-

gremium zwei Mal bestätigte und von 

der UVP vorgegebene Höchstmenge von 

600 Autos pro Stunde und Richtung im  

Zentrum von Cham (z.B. Zugerstrasse) nicht 

überschritten werden darf (strikte Erfolgs-

kontrolle). Bei konsequenter Verkehrs-Steu-

erung mittels der bestehenden Pförtner bei 

der ausgebauten Alpenblickkreuzung und 

an der Luzernerstrasse sowie einer freiwil-

ligen Reduktion des Ziel- und Quellverkehrs 

würde sich der Neubau der UCH erübrigen 

(genügend Kapazität auf 8 Spur Autobahn).

Stadttunnel-System Zug
Der VCS-Vorstand erhielt an der letzten 

GV den Auftrag, eine Variantenstudie zur 

Durchfahrt Zug in Auftrag zu geben. Diese 

liegt nun vor und zeigt auf, dass das Kosten/

Nutzen-Verhältnis des Tunnels sehr schlecht 

abschneidet. Dieses wurde unlängst durch 
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den Bund bestätigt, der dem Kanton vor-

wirft, keine anderen Varianten geprüft zu 

haben.

In unserer Studie werden verschiedene  

flankierende Massnahmen vorgeschlagen, 

die eine Reduktion des motorisierten Indi-

vidualverkehrs bewirken. Dies hätte auch 

eine positive Wirkung auf die Aussenquar-

tiere. Zudem wären die Kosten verglichen 

mit dem Tunnel-System marginal.

Bypässe und Kreuzungen
Neben den drei Grossprojekten wurden im 

Strassenbereich auch sehr viele weitere 

Baustellen eröffnet. So wurden viele Krei-

sel mit Bypässen ergänzt und die Kreuzung 

Alpenblick wurde ausgebaut, auch mit einer 

neuen Buslinienführung in den Sumpf. Diese 

Bauarbeiten haben in den letzten Jahren die 

Kapazität der Strassen stark erhöht. Diese 

Kapazitätserhöhung spürt man inzwischen 

im ganzen Kantonsgebiet, vor allem aber in 

Zug, Cham und Baar. Da kommt es  immer 

öfter zu Stau und Engpässen, auch zu Zeiten 

und an Orten, die bisher staufrei waren.

Neue Vorstandsmitglieder
Dank Andreas Lustenberger haben wir neu 

ein Vorstandsmitglied im Kantonsrat, das 

unsere Anliegen direkt in der Kommission 

für Tiefbau vertreten kann. Auch als Infor-

mationsquelle ist er für uns sehr wichtig.

Aber auch mit Ivo Egger haben wir eine 

wichtige Lücke im Vorstand geschlossen. 

Er ist im Umweltschutzamt Schwyz tä-

tig und bringt als Umweltingenieur sehr 

viel Fachwissen mit. Ivo kennt durch seine  

Arbeit nicht nur die Theorie, sondern auch  

die Praxis.

Viele Themen sind letztes Jahr liegen ge-

blieben. Deshalb suchen wir noch weitere 

Vorstandsmitglieder. Denn dieses Jahr wol-

len wir uns vermehrt auch für Tempozonen 

einsetzen. Auch der Langsamverkehr ist 

in den letzen Jahren zu kurz gekommen.  

Besonders würde uns freuen, wenn wir  

endlich wieder einmal ein paar Frauen für 

den Vorstand begeistern könnten. 

FABI im Kanton Zug, 
63.94% Ja Stimmen
mr/Bei einer Stimmbeteiligung von 60.62% 

sagten 28 147 ZugerInnen Ja zum Bundesbe-

schluss über die Finanzierung und den Aus-

bau der Eisenbahninfrastruktur (FABI). In  

allen 11 Zuger Gemeinden legte die Mehrheit 

der Stimmenden Ihre Ja-Stimme zu einer 

gesicherten Finanzierung des Unterhalts 

der Bahnanlagen (60% der gesprochenen 

Gelder), zum Ausbau der Bahninfrastruktur 

(24% der gespr. Gelder) und zur Rückzah-

lung von bevorschussten Baukrediten (16% 

der gespr. Gelder) in die Urne. Dies ist ein 

höchst erfreuliches Ergebnis! Herzlichen 

Dank allen, die durch ihr Engagement und 

ihre Ja-Stimme zum acht besten Resultat un-

ter den Kantonen beigetragen haben.

Zuger öV-Allianz durch den VCS Zug  
koordiniert
Nebst dem nationalen Komitee der öV-

Allianz, in welcher sich 24 Umweltorga-

nisationen und Parteien für die Annahme 

des direkten Gegenvorschlags zur zurück-

gezogenen VCS Initiative «Für den öffent-

lichen Verkehr» einsetzten, engagierten 

sich regionale Komitees für FABI. Die  

Koordination im Kanton Zug übernahm der 

Geschäftsführer unserer Sektion. Sicht-

bar wurde das Engagement der Zuger öV 

Allianz mit Zeitungsinseraten, Leserbrie-

fen, verteilten Flyern etc. und in Zeitungs- 

artikeln.
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Vorstand VCS Sektion Zug

Von oben links nach unten rechts:

Markus Rast, Cham     Geschäftsführer

Göran Larsson, Zug     Kassier

Ivo Egger, Baar

Philipp Kissling, Oberwil b. Zug

Andreas Lustenberger, Baar

Machen auch Sie mit bei uns!

Mitgliederstatistik
pk/Auch dieses Jahr haben wir wieder 

mehr Mitglieder verloren, als neue ge-

wonnen. Es ist daher wichtig für den VCS, 

dass die Leute unsere Erfolge (FABI) und 

auch unsere Arbeit für eine umweltbe-

wusste Mobilität wahrnehmen.

2009 2010 2010 2012 2013

Eintritte 4 19 39 45 30

Austritte 38 39 46 32 64

+/- -34 -20 -7 -13 -34

Total 1 314 1 294 1 287 1 300 1 266


